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Ka 


Kbnigliche preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


— 
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Im Ver 


* Augsburg, vom 11. September. „In einer der übten Str * 3 \ 
Oct nme ee ar al Baba Keen Se Br Goal na, 
un N eee taiiber, mebR — — pi ' aufgepflaust und mit — — 
fl * ’ u 2 * 
Ban eienr, größtentheils mit Framzöſiſchen nicht ausgeliefert Würden. 825 e 5 Verbrecher 
ferden deſpangt. Das Körigl. Bajeriſche Cheb auxle, wirkte; 22 der Schuldigen wurden u. 85 D BE 
| fee time Hubenhofen 2 fie zu Ehatenu⸗ Thierry Stelle erſchoſſen. In Lyon waren Vorbeteltungen ger 
urch ucde umme ae ie merfmirbigfe Kauene macht, die Caſerne zu die Au zu ſprengen Eine Schild: 
C7C½½/½%/%/ ̃ͥ ra. Sa nace/sumenfte De Der Slyımiruna, Dap.ain Mala nn 
unar ıgı5, Ju Straß urg negoffen, alſo zu der Zeit, wo ihrer Nähe plönlich verſank; fie machte davon Anzeige, ı 
Napoleon noch in Elba Wacꝶrt. ile A Führt es umeritbifiben Gang, der 
Kr. Fe ee EL ) te, in welcher +9 iche J 
5 Frankfurt, vom 16. he 15770 Ordnen von Pulverſäcken ee ren 5 
Ein Ruſſiſcher Courier hat die Nachricht überbracht, gezogen und erſchoffeu. H 
a Ru A EEE an mine 
Pr in de > om Niederrhein, v 1 
dus ren und mandvriren laffen, nach Paris Was in der Welt ift ſchlech, . 
wenn . . ey dat deu einigen gefun, 
n Nat, Ban Betetaen Br sufgen Dia 
ierzigta 1 11 ’ en Berryer ſeni ie st 
a atg werden, um gemeinschaftlich mit den Teup. fogenanntes:Memoire denden für den NT 
den der andern aliitten Mächte einen Theil dieſes Kö, vorgegangen, merkwürdig genug, heil dem weſentlichſten 
- t 8 


—— 


K. 


N 
8 


it i nige im Frieden feine Feſterngen belagern, terlichen Charakters be i 

mie ihrem Keri 8 17 ei und fung zum ehr und rl e 
Kück zu ſollte, unternimmt Hr.) Beſr 

g r, n % Ney Agen ae ii Bonaparte konſpi⸗ 

on dem eier, den die Oeſterreicher im ſüͤdli⸗ Paris Fanden, nd 1 en“ ge nach 

chen Frankreich gefunden, erfährt man jezt nähere Umſtäude. erſahten, und die ihm zugethellte Beſtzmmüng nut dem 


veſten Willen uͤbernem nen, feine Pflicht zu thun. Seine 
in dieſem Sinne dem Könige gegebenen P pee 
waͤren aufrichtig 1 3. Das verbreitete Gerücht, 

a nige bei dieſer Gelegenheit eine nam⸗ 
fi Summe 


einer Feinde. 


ige 2 
von Bonapartes Ankunſt zu Lyon, ſaͤmmtlich vom Rebel 


Der Bauchredner Lecomte, 
Beſten der Verwundeten Krieger gegeben hatte, hat U 
Sr. Preuß, Majeſtaͤt eine 


1 u 
dem S der Ki 2 ; is befinde 
ee 755 175 der c Dame zu Paris b 5 5 


dem Prinzen von Talleyrand, Peaſſdenten des Conſeng 
der Miniſter im Namen feines ae ine Koran 5 
liche Note übergeben laſſen. Er frellt darin, wie man au⸗ 

führt, mit den tiefen Einſichten eines vollendeten Staate, 
mannes, die Ausflü hte und Kunſtgriſſe dar, die man an, 
wendet, um die gehaͤſügen Stützen von Robespiecxe und 

die firafbaren Haupt⸗Agenten Bonaparte's der Rache ven 
Europa zu entziehen, und um eine Ordnung der Dinge 
herbeizuführen, die allgemein nicht geduldet werden El | 
und die alle Gruadſätze der Ruhe, der Geſetzmäßiakelt 
ur d des Gleichgewichts über den Haufen werfen wurden. 
Alle Gurgeſinnte freuen ſich über die durchdringende 
Scharfficht und die wohlthätige Entſchloſſenheit des Preuß 


ßiſchen Cabinets. 3 
der eine Worfellung zum 


oldene Medaille mit 1 
Bildniß bekommmen. 1 30 Br 


Se. Maiefiät, der König von Preußen, werden a 
Ihrer Je na Berlin auch ihre neuen Rhein Pre 


vinzen beſuche 


Paris, vom 12. September. f 
Kürzlich ſagte pier jemand: der Kaiſer von Rußlalb 
wurde nach der Ebene von Vertus (der Tugenden) 4h, 
reiſen.“ „Das if ganz in der Ordnung antwortete ell 
anderer, daß diefer Monarch eine Reiſe nach ſeinen DM 
mainen macht.“ SE 

Ehe Murat von Neapel entfloh, hatte er ſich die Haar 
abſcheeren laſſen um nicht erkannt zu werden. 

Es beißt der Apoll von Belvedere fen dem Prinz a 
genten von England zum Geſchenk beſtimmt. 1 

Die idienne macht folgende Bemerkung; Un 


enwaͤrtig eichs⸗Apfel, der r 
Hand der Gerechtigkeit und die Krone der Joſephine, nel 
vielen Koftbaikeiten und Getäßen, ſchlechten angetan 4 
welche die Krönung des vom Soldaten zum Kaiſer “ 
wordenen Avanturiers fo theotraliſch gemacht an 


Man hofft, die Geiftlichkeit dieſer Kirche wird fi 


len, von dieſer heil Stelle jene Denkmäler unſerer Schande 
und unſerer Schwache hinweg zu nehmen. Man folll 
ſie an einen Juden verkaufen, welcher damit durch, | 
top reiſet und fie den Neugierigen für Geld ſehen [Abt 


Der iste October wird bier von den Alltirten auf dent 


cht Montmartre gefeiert werden 


7 Paris, vom rr. September. 
Dem Vernebmen nach hat der Fürs von Hardenberg 


Allhier it der General- Poſt,Einnehmer mit einer Sum 
von 1, 200,00 Staufen verſchwunden. u 
140 
Paxis, vom 13. September. 2 
Die vielen hier befindlichen Franzoͤſiſchen Offiziere, 110 
e ſeit Kurzem von der Loire⸗Armee hier angekommen 
find, fuhren denſelben trotzigen Ton, wie im vorig 
ahte, und es kommt daher ſwiſchen den Offtcieren, 
alliirten Truppen und ihnen faſt täglich zu blutinen, Au 
tritten. Man glaubt, daß man gegen fie zu eutſchelde 
e ſchreiten, und alle diejenigen als Steig‘ 
gefangene nach Deutſchen Festungen ſchicken wird, die ſich 
auch nur die geringſte Ungebührlichfeit erlauben. 


London, vom 13. September. 4 
Marſchall Bluͤcher ſoll von den Franzoſen zwei ei 


LIVE 


ſchiffe verlangen, als Erfaß fir diejenigen, die im Jah 
1806 auf Bonapartes Befehl zn Pillan und zu Cuͤſt rin 
erbauet werden mußten. i ' 


Der print, ges 

Binchen berondeis 

Boy zu neunen. 

fi Fürſten eine O 
U 


der erhalten 
ss heißt, 
oder als Amba 


7 Pariet gekommen, um im Namen 
3 ee tallen entführten Nee. 
reelamiren. Er ſey ſehr kalt aufgenommen. Der an 
fche Minifier Herr v. Neſſeliode, habe 15 1 
fer Alexander nicht vorſſellen wollen, und ihm g Bat, 
daß Se. Maicfät nicht leiden wurden, daß ein einzke 


x ommen werde, da fie dem 
Gemälde an De Shine des Traktats von 1814 
Könige „6081 der That ſey nichts aue dem Muſzum weg⸗ 
gehoͤrten. worden, außer von den Preußen und den klei. 
— — chen cenföderirten Staaten. Canova habe ſich 


Miniſter von England und Oeſterreich gewendet, 
aber bis jetzt ohne Etfolg. 


om 15. September. 
Re 8 "Briefe melden, daß der Friede 
Dle letz Allairten und Frankreich nun wirklich anger 
0 70 bereits von Seiten Englands if ratiſieirt 
ſchloſſen un Verwenden eines großen Monarchen wird 
5 Lub wigs XVIII gemäß, die Inte⸗ 
keeichs anerkanat, dagegen bezahlen die Fran⸗ 
zultät Frantſcdere Contribution un e , K f 
öbeitannien erhalt, betraͤgt 9 18: 
welchen daben ae che Bezahlung diefer Geldent; 
Ä rfolgt iſt, werden die Alltirten mehrere 
hädigungen © beſetzt halten. Mie man ve nimmt 
Straßburg, Metz, Lille und Be⸗ 
ie Fahl der alllirten Truppen, welche 
richtung der Contribution in Frank; 


1 = 2 be | a: 
Eine unferer ed fast beute, der reh € 


verrichten. PR 
enthält auch mehrere befondere 7 
Lade ren Frieden von Europa zum Gegen⸗ 


ſtande haben. | 

i onarchen werden Paris nächſtens ver 

10 — ub del nicht mebr ſeyn, wenn det Fried, 
Naktat den beiden Kammern wild vorg legt wer den 0 

Den 1, October werden diejenigen alülrten Truppen, die 


nicht dem Traktat gemiß, als Beſatzunz bet Festungen 
zurückbleiben, 5 geräumt haben. 5 

In dem Framoöſiſchen Miniſteris werden, ſobald die 
beiden Kammern werden verfammelt ſeyn, Veränderun⸗ 
gen ſtatt haben. Wie es heißt, follen die alllirten Sou⸗ 
veraine mit der Wahl der Mitglieder zu dieſen Kammern 
ſehr zufrieden ſeyn, und Frankreich mit dem Zutrauen 
verlaſſen, daß der Frſebens⸗Traktat firenge werde gehal⸗ 
ten werden. . 

Seit zwei Tagen bat ſich das Gerücht verbreitet, daß 

panien die beiden Floridas an Gleßbrittannzen abgetre⸗ 
ten babe. Man chr gan amerifaniichen Staa⸗ 
ten dieſe Abtretung ſehr ungern ſehen wurden, da dieſe 
Lander für ie ſehr gut gelegen find, und. fie durch deren 
Beſitz den noͤrdlichen und 1 0 0 Theil des Golfs von 

rico gänzlich beherrſchen wurden. 

er Herzog von a Ede he vorigen Montag dat 

groe Indalidenhaus zu Ehelfen beſucht. RR 

Ven Lord Cafterenäh und dem Hettog von Wellington 
ſind Kern Depeicen aus Paris eingegangen, Zwar 
leidet der edle Lord noch an den Folgen des Hufſchlages, 
no wird er dadurch von feinen Geſchaͤſten nicht abge⸗ 

en. 


Noch fehlen 67 Schiffe von der Jamaica ⸗ Flotte. 
deſſen will man heute wiſſen, daß wieder 2 7 2 
fern Häfen angekommen find. Auf Beſehl der Admira; 
lität find von Plymouth mehrere Schiffe der zerſtreuten 
Zach e ns Bullen, > fenen ze. entgegen⸗ 
ickt worden. Fun iffe w i i 
he ie ln 19 5 aren ſeitdem wieder zu 
ere aefirigen Blatter enthalten folgende De ion: 
Der Kalter von Oeſierreich geſieht dem A0 Jeachſe 


in ſeinem Staate eine Freiſtätte unter folgenden Bedin⸗ 


gungen zu: 

Art. 2. Der König wird feinen Königstitel fopei 
ae e IT 

r. 7 er L r 

e ne 2 

2. Der König hat die Freiheit, men, 5 
ren oder Oper⸗Oeſterreich zu ſeinem Aufent 5 au, 
len. Im Falle Se Mai. lieber auf dem Lande in dieſen 
ebengenannien Provinzen leben wollen, ſo wird Se. Ma⸗ 
jehät der Kaiſer von Oesterreich nichts dagegen haben, 

3. Der König wird ſein Ehrenwort Ben daß er ohne 
die beſondere Erlaubniß Sr. Maieflät des Kaiſers zu 
haben, die S gen Staaten nicht verlaffen wird. 

Zur Beglaubkaung hat auf Befehl des Kaiſers Unter⸗ 
teichneter dieſe Declaration unterſchrieben. 

Gegeben zu Paris, den x. Septemder 1815. 

Der Surf Metternich. 


Das Sg and: Aden Jun en 

0 ten der Senifhen Inſeln iſt nunmehr dahin 
entſchieden, daß fie künftig eine un i 
unter dem Schutz von Sees eilten duschen Wr 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ein 


„ Franklurter Zeitung ſagt: die Uebergabe 
Sara hum Ba en ſoll entſchieden ſeyn — 
der feierliche Act naͤchſens ſtatt haben. „Die Wiener 

Hofzeitung vom gten meldet nun auch die Ernennung des 
bisherigen Legations⸗Secretgir eg Lon Stürmer, 
2 Oeſterreichiſchen Commillais auf der Inſel St. He⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, vom 26. September. 
Ang guter Quelle haben wir aus Paris folgende wich⸗ 
tige Nachricht erhalten: 
Der Friede zwiſchen den Alliirten und Franfreich ik 
unter folgenden Bedingungen abgeſchloſſen; 
ene Pbilippeville, Saarlouis und Landen wer⸗ 
den abgetreten. 


25% 00 Mann alliirte Truppen bleiben er Srankreic,. 


Die Franzoͤſtſchen Hauptgraͤnzfeſtungen bleiben als De⸗ 
pot in den Handen der Alliirten. 
5 bezahlt eine Oeld⸗Centribution von 600 


00 Auge 


en 

An die draven pfeußen und ihre he bie 

Srangefwminechte. Von A. K 

. (Vor der Sache Bud und Belle Alllnen; 
tet 


Edles Volk, das mit dem Feuereifer, 
mit dem Ruhme alter Held enzeit, b 
lich emporhob! fuͤrchte nicht den Beifer, 
den die N auf dich ſpeit! 
Du haſt eine Groͤße dir errungen, r 
du haſt eine Treue offenbart, 
Die von allen Voͤlkern laut 9 71 5 
Dir des 8 Nahmes ſchoͤnſten Asalz ewahrt! 


Tritt vor Deut ſchland! 110 auf, deine Wurden 
eig au deine e 2 . 


dieſe heil ge Saaten Fa, 585 
bringen Deutſchland er Ser Semen: 
Ausgeßtrent han du den 1005 ee, R 


Deſſen Keim die Welt mit Lust erfült! 3 
du, du wuſcheſt rein den deutſchen Namen 
von der Same die ſeinen Gang umhüllt! 


Was du that: ſt, die Nachwelt wird's een, 
wird dich rühmen Dektlchlaune Stolz und 1 8 0 
2 wird der El ap e Brennen! 

Gute ſtaͤrken, Boͤſen bieten Tru 
drohen Deutſchlaud nahende Gefahren, 
8 . da vor Allem nach dem Schwert, f 
einde werden daun gewahren 
eich itterarm dies Schwert gehoͤrt. 5 


Geiſt und Herz und Sinn, wie du entfaltet, 

heben hoch auf immer dich empor. 
Wie ſich künftig auch die Welt geſtaltet, 
ewig N du als Meiſter vor. 

eu dem Fürſten, tren Dem, Wätsefande, 

ott und Ewigkeit in keiner Bruſt, 

wendeſt du von Deu land jede Schande, 
deiner Kraft und Wee dich bewußk. a 


Friedrich Wilhelm, nt licher Ritter! 
edler 101 DR — e Zeit! 


2 echohf Bir Wi ges das Ungewittet, 7% 
3 uns ſchreckte war im erſtreut! 
Mit dem Lorbeer, mit ber e 
ſchntuͤckteſt du das deutſche B ! 
darum tönen dit die Deurfehen ale 
denn von dir gieng Steg und Seegen aus, 


reu 170 aner 
l 1 90 415 95 Ar Mahn: 2 


ihres Gr der ſie niedertra 


tet nicht der Tuch! fie an | 5 8 17 
nder in dem eig 'nen Gi; t ihr * 
u der Preußen glanz nageln Größe Vase 
7 umſonſt des blaſſen Neides Zahn! 
Elend 4 5 ſie da in ihrer Bloͤße, > 
die verkleinernd jener Größe nah u. 


Stoßt ſie aus, die Suͤnd' und Schand' bude, 
au an een fnechte, wollen ſeyn 
N raukreich! mochte „om 1 aife gen ons 
BR 15 1 Deutſchlan 
ee 11 5 en's nie a 


daß Bo 25 a t und pflegt; 


i lech I 99 
Fluchen muß die Deutſche Erde ihnen, 2959 
an m ja das Vaterland, . er # 
mochten gern dem biut'gen Korſen dienen, 7 


f 4 
1197 Bee ber I ihr See beugt 5 3 


der ſie an die Selavenkette band! 1 er 7 


Gleich den Hunden leckten fie 8 Speichel 


Nicht der Sichenkrauz, nur Fraß der Eichel = 
“ gnügt als Lohn für mae That! 1 1 
Jetzt noch wandeln ſie, wie Selavenhunde, 1 
a ben der Ge me ſind ſie 1850 gewohnt! u 
Kaum 73 7 nien ſie die Schreckens Kunde, ee 
Ep 1 At Held auf's neu in Frankreich thront, 
151 E lz mit. e überzogen; . a 
1 1 Site el 15 96 Rhein! Be. 
ann 55 den. chon gebogen 
will v Erſte an 1 Kette ſeyn! 
Heht, die Haͤnd' in Benderbtur. 10 tauchenn 
Blut wird zeichnen feine. Wiederk 5 - 
"Macht, daß wieder Deueſche Stidee fande! ke 
Mtethet ihm ein gutes a 7 
Sdet Zwietracht unter Deutſcht Binder! 2 
Helfet, daß die Hölle wieder ſiegt! 1 4 
Helft ihm tauben, und er lohnt euch wieder nn 
mit dem Bande, daß vom Wopkoch fliegt. | 
Zähne let chend sch ihr! Feine Goͤtter 155 
kenn 6, 2 ches Vaterbend 71 9 
Nun 00 lefg — vr Strafe Wetter Be, 
aus des Kayser Vergelters Hand! 901 
Ja, der hohe Rächer wird vollenden * 
was in tan Grimm er noch verſchont! 5 
Schrecklich wird fein Schwert in Frankreich enden 
a ed Boſen wohnt, 1 
van hl I | 
d Ihr Gier ſchließt euch an be 0 Guten! 75 
h Se nenn An. Du : 7 Eu | 
e Kämpfer werden blute 7 
F nicht der Fremden Raub H 


uUnſer fell 19580 140 land werde! 
nter muß der Stern Korſen gehn! 
Neu geſtaltet muß die a te Erbe 


aus dem blut gem an abſergehn ! Be 


nn 2 


reußen, Eure Adler fe Be 
dee e. ee der See, Herd: 
Mi e Lerben, mit Euch leben 
wollen wir! Auf edle Deutſche; ſchwoͤrt: 
Treu bis in den Tod mit Euch verbunden, 
„Preußen, wollen wir nur Deutſche ſeyn! 
„Mit Euch theilen Kampf und Ruhm und Wunden! 
"nd Gott wird uns und Sieg verleihn 111“ 


Anzeigen. 


mt mit dem 1. November d. J. feinen 9 
Hie er welche daran Theil nehme N mſſen 
ſich bel Unterſchriebenen vor den 15. Ofteber 8, J. ft 
den dazu erforderlichen Atteſten melden? als? d mit 
einem Atteſte von dem Magiſtrate, Bi Guthsberr⸗ 
fehaft, oder von dem Amke, worin der Maziſtrat, die 
Hühlsherrſchaft oder das Amt die Zuſicherung ertbeilt, 
daß, wenn fie ihre Kunſt gehörig erlernt bat, dann als 
Hebamme angeſtellt werden fell; 2) mit einem Atteſte 
von dem Stadt; oder a daß fie die erforders 
i 1 i at und fi dazu 
— 3 Atteſte von dem Prediger ihres Ortes, 
daß fie einen ſittlichen und meraliſchen Lebenswandel ges 


führt hat. Ohne dieſe beigebrachten Atteſte und ohne 


(sche oder mündliche Meldung bei 
t, f dag en 2 1 Te Les, Fr 
bei den feſtgeſetzten Unterſtutzun n ihr Die 4 
N : chuileri. diejenigen daran Theil nehmen 
N aan auf ſelbige ertheilt wotden. 
fe esche all den Untericht Theil nehmen können, 
er en 3 Tage vor d ir va, J. bier eintreffen. 

in, den 5. September 1815. 
Effie re ins, Med. Doctor und Hebammenlehrer. 
— 


Indem ich dem Ver foſſer des obne Unterschrift, Datum 


ung unterm agſlen d. M. an mich ergan⸗ 
genen Schddeng für fine Datia gemächte Anzeige ante 
se de e ich ibn zu lelch auf, fi nabmhaft zu machen, und 
101 Hat feinen Namen zu verſchweigen; im Segentdell 
aber werde ich ine Eingabe nicht welter beachken, ſon⸗ 
in blelmebr in ihr elne verlaͤumderlſche Abficht erkennen. 


0 7 v. Strampff, 
Stetuin den az. Sept. 15. da der Artillerie, 


| ud, Kinder im biefigem Ort 
in Fenn . eg eben fie das nähere in der 
biefigen Zeitungs; Erpedition. 


Eltern, denen es an Bekanniſchaſt fehlt, ihre Kinder 


a ſtd gefällig Auskunft tertheilen. 
in er Korf, ofengattenfhtaßt, Ru Br: 
U wobl einige fungt Maͤdchen für ein ber, 
e n Pansen iu nebmen, ich ſeloſt will fie 
im Nähen, Sticken, Schneidern, 0 ung allen 
Mmdalichen feinen Handorbelten untektichten.“ Wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Unterricht und Maſtk könsen fie hier Im Site 
entweder in der öffentlichen Schule, oder durch Prioet⸗ 
Unterricht erbalten. Sollten einige Eltern toillens ſera, 
ir ihre Töchter arzuvertrauer, fo verſpteche ich mich 
bres Zutrauens werid zu machen, und mit alter mir 
Möslichen Sorgfalt und Müde, idre morallſche Bildung 
in vollenden, und fs mit Liebe uud Güte zu lenken. 


cht der ammen in hieſiger Hrbammen⸗ 
Der Unterricht der Heb 5 Rache 155 


ch körperlich dazu qualifieirt, 


Die naheren Bedingunzen kann man durch ſchriftüche 
zu 11 bey mit erfahren, Demmin den 13 ten Septem⸗ 
ee SER eig Johanna Piper. 


. Verlobung. 2 
Uniere Verlobung zeigen wir Hierdurch allen unſern hie⸗ 
ſigen 111 auswärtige Verwandten und Freunden ganz 
ergebenft an. Stettin, den 27, Septbr. 1815. 3 

Vexwittwete Touſſaint, Dohrn. 

„ pbaeb. Piernay, 


„ ed 
Am letzten zoſten Augır 


verlohr ich im Lazareth bey 
Stoet im Frankreich m 
frepwilligen Jäger 


. Sean u 
? N ra und zum Lieu⸗ 
tenant in dieſem Cotvs Agde 1 . 

Septbr. 1811. Die Wittwe des 


„ Jlödichow den 26. 
ebiger Schleich. 

Am raten September, Mittags balb ein Uhr, ſtarb 
nach langen Leiden: in gichläſchen Zufänen und zuletzt an 
einer Bluſtentzuͤndung, meine geliebte wuͤrdige Frau, 
gebabrne Richter, ſores Alters 61 Jabr und 2 Monate; 
welches ich meinen hieſigen und auswärtigen guten Freun⸗ 
den hiermit gan ergebenſt bekannt mache. Stettin den 


gaſſen September 1815. j 
Der Königl. Sal Magarin:Controlleng Knobloch. 
7 — — 7 HE 


* 
Am argen d. M. des Morgeng um 
ſchlief nach einer 7iäglgen Krankbe“ 
der bieflge Kaufmann devin Elie, we, Suter Water, 


An eigen. 


und 
e nbten 
fo ſchmerzlichen 


im Namen femglich 4 ines Schwi he 
el. er r, eines wie 4 
die Enkel und Urabkel des e e 


3 5 i k an da. 
. aten October e. zu Regenwalde fe geſetzt 
Ae der eee = bieten Zelt W 
amentariſchen Glau . 
17 ten deſſelben Monats verlegt. ee 54 455 
1875. der Koͤnigl. Wrong, 
von Pommern. 


Da der emaltae Cimmerer iu Alt⸗Damm, jetzlaer 
gauptmäng Tobeun a 0 bir, nach 41 5 
en feiner Ehefrau, Dororhen gebobrne keffin, ſich 
os 4 * ante ee 

olches den etwanig nbefannten 
Oldäbigenn der MWerkorhenen, in Folge des Allgemeinen 


DE ne — 


Landrechts Tb. 1. Tit. 17. No. 138., hierdurch bekannt 
gemacht. Stettin den 18. Sept. 1815. i 
Köuigl. Preuß. Pommerſches Ober⸗Vormundſchafts⸗ 
Cellesium. 
Bekanntmachung. 

Durch die im Pommerſchen Amtsblatt No. 14. 
vom Jahr 1812 bekannt gemachte Verordnung Eines 
Königl. Departements fur die Gewerbe und den Han⸗ 
del, im hohen Miniſterio des Innern und Einer Kö⸗ 
nigl. Section des Depar emegts der Staats Einkuͤnfte 
für die direkten und indirekten Abgaben vom 18 fen 
April 18 12., ſteht zwar fell, daß wer den Gewerbe⸗ 
ſchein als Kaufmann et hat, auch Rhederey trei⸗ 
ben könne, ohne eines beſondern Gewerbeſcheins dazu 
zu bedürfen; indeſſen fell ae der von 
ihm zu entrichtenden Gewerbeſteuer als Kaufmann 
auf deſſen Einkommen aus der Rhederey Ruͤckſicht gu 
nommen werden, und es iſt daher neuerdings höhern 
Orts vorgefehrieben worden, daß jeder Kaufmann, der 
Rhederey treibt, bey der Meldung zu einem neuen 
Gewerbeſchein die Schiffe anzeigen ſoll, an weſchen er 
als Rheder Theil hat. Dieſem gemaͤß werden ſaͤmmt⸗ 
liche hieſige Herren Kaufleute aufgefordert, Behuſs der 
Gewer beſteuer⸗Abſchaͤtzung für das kommende Jahr 
1816, den Umfang ihrer Mhederey⸗Geſchaͤfte in der 
vorbeſchriebenen Ark binnen 8 Tagen nachträglich mir 
anzuzeigen, widrigenfalls von ihnen angenommen wer⸗ 
den muß, baß ſie dergleichen nicht treiben wollen, fie 
jedoch die geſetzliche Ahndung für eine zu geringe An⸗ 
gabe des Umfanges zu gewaͤrtigen haben, 
wenn das Gegentheil von ihnen bekannt werden ſollte. 
Steitin den 22. September 1818. 
KRoͤnigl. Polizey Direktor. Stolle. 


PE ROC LAMA. 

Von dem Durchlauchtiacten, Großmächtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Carı XIII., der Schweden, Norweger, 
Gotden und Wenden Könige, Herzog iu Schleswig, 

Holſtein, Stormarn und der Dinmatſen 2c. ꝛc. ꝛc. 
Unferm Allergnädigſten Könige und Herrn, 
Wir zum Pommerſchen Hofgerichte 
verordaete Director und Affeſſores. 

Thon kund: daß da von . und Woblge⸗ 
lahrten Hofrath Kühl in Stralſund als gemelnſchaft ichen 
Anwalde der Treditoten des Penſtonarit Schröder zu 
Gtoßen⸗Wendorf den Uns angezeigt if, daß dieſe Cen⸗ 
cursſache dahm gediehen fen, daß über die Vorzäglich⸗ 
keit der Creditoren der Spruch erfolgen konne, Wir dazu 
den iſten November d. J. angeſetzt hoben. 

Wir eitiren demnach, ch den Amts, alle vors 
erwähnte Credltores, daß fie, dem praͤfigirten Ter⸗ 
min dieselbe einfinden und der Publication des Prioritäts⸗ 
ſpruchs gewaͤr igen, dey Strafe des Ungedorſams. 

Datum 1 u Abu 1 as. 25 

'on wegen ofaer ubſer. 
(l. 8) von Miller, Dieter. 


er Publitandum. — 

Dos der Stadt bisher zuctändig geweſene Recht der 
Aufpühung mit Schafen und Schweinen auf dem Bor 
nepſchen Felde iſt, mittelſt von den Herren Stadtverord⸗ 
neten unter unſcker Beſtäcgung eingegangenen Verglelche, 
nit der Tornenichen Boa mannſchoft, adgerößt worden, 
und hört von Michaelis: dieſetz Jahtes an für. die Felge 
gänglich auf; welches bledurch den hieſigen Einwohnern 


und insbefondere den Miehhefinern. zur Nachricht dekannt 
gemacht wird. Stettin den 9ten September 1828. 
Ober Burgermeiſter, Börzermeiter und Rath. 
. n Virſtein. 4 
x —— — 
Sausverkauf. 16 


Das in der Nieblaitirchenfraße hiefelbit lub No. 9% 
belegene, zur Coueursmaſſe de Schneiders Becker geh“ 


rte Haus, weſches zu 1675 Rtölt. abgeſchaͤtzt if, und 
defen Erika 1 
vaturkeflen, 1673 Mihlr. beträgt, fol, da in dem letzten 
Bletunge⸗Ternin nut goo Riblt. geboten find, andıemeit 
tig in Termino den 
im hiefigen Stadtgeticht dffurlich zum Verkauf geſtellt 
werden. Stettin den 11. Sept 1815. Pr 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu vermlethen. 

Zur anderweitigen Vermietdung der Böden auf dem 
neues Selldauſe wird ein Termin auf den roten Octo“ 

der d. J., Vormittags 11 

ſetzt. Stettin den 18. Septemder 1815. 8 
Die Oeconomle⸗Deputation. Friderici. 


rer 


Zu verpgadten. 

Zur Verpachtung des Cammerey⸗Robrs, um den Schützen“ 
werder gegen den Glunckenſchen Cam mererpochtwiſer und 
um den Camelswerder belegen, ſtebt ein Llcitations⸗Ter⸗ 
min auf den dien October d. J., Vormittas 10 Ude 


auf der greßen Natbsſtade an; wozu Pachrluſtige einge“ 


laden werden. 8 den asften September 18178 
n e 


gewertb, nach Abzug der Adgaden und Nepal _ 


zöſten Detober c., Vormiitags 10 uber 


Uhr, auf dem Rathbauſe auge“ 


Oeconomit⸗Deputauton. Kerderich 7 


Erbverpacht ung. 


Nach der Verfugung der Königlichen Realerung von 


Pommern vom aten September c. wird der von 
Bauergemeinde ſepatitte Kirchen: und Pfarr- Acker zu Ro; 


ew, Amts Steitin, in Eropacht entwerer zuſammen odek 


jeder fiir ſich ausgeboten. Dem erbaltenen Au trage ge? 
mäß, babe ich einen Bietunastermin auf den zzſten Octe“ 
der, Nocmittaas 10 Übe, angef.gt, und lade ich gualiſte⸗ 
eirte Erbdacısiuflige ein. ſich am vort enannten Tae IM 
dem Pfa rhauſe u R sw einfinden, lor Gedot in Hi 
ſicht des Erbſtandsgeldes abugeden, und bat der Mei 
vietender, wach erfolgter do erer Genehmigung, den Zu⸗ 


in meiner Wohnung, Ruhfische No. a8, den ſich Me 
denden voraeliat werden. Des Pfarre rundſtück deflebet 
aus 202 M. Morgen 42 Quadratrutben Acker, 


4 M. Morgen 44 LIRurben Bruch land, aus den Hechtſee 


von 11 M. Morgen 94 LI Narben und zus einer Scheune 
Der Kirchenacker entdalt za M Mergen 33 [Rute 
Siettin den arten 2 0 „ en 3 1 
1 rung, 0 

Mürnberg, Just Benni n. 


ſchlag zu gewäctigen. Tie Eröpachtebeninaungen 1 | 


Mi, Auction auſſerhalb Stettin. 

Es ſelen am 18ten October c. und darauf folgenden 
Tagen, Vormittags um 9 Uhr, auf dem Vorwerk Zabels⸗ 
dorf bey Stettin mebrere aharpfändete Sachen, als: 
Kübe, Pfelde, Scan, Schweine, Scher, Gäu. En, 
ien, Puten, Tobock, Hausgerdto u. f. w., am Meift- 
bierenden, gezen baare ae, Fan verkauft 

N r. vlg. 
werden. Stettin ven 28 cher Hence hen. 
Königl. Preuß. Pommerſ Nornberg. 


Licit u 1 ER za 
f ten October d. J., N 
e ads äh. Militair-Effecren 
x Srontportirung bis Berlin, auf dem Wege der offen 
en Lleitotten, dem Mindeſtfordernden übertregen wer, 
den. Fuhrtofitae konnen ſich u dem Ende im Loeale 
es unterzeſchneten Koͤnigl. Montlrungs Depots an der 
allaͤndiſchen Windmühle melden. Stettin den 26. Sep⸗ 
tember 1815. Koͤnigl. Preuß. Montirunaß⸗Depot. 


Zolzverkauf. 
von clrea 300 Faden trocken 
Pe Pen Fa berelns im vorigen at 
eſchlagen, und jetzt bey der Stadt auf ur 40125 5 8 
aden mir einen Termin auf den rrten Octo 0 . 
ormirtans 10 Ubr, allbier zu 20% 3 

f en. 
ber 1 eg 8 * — pe 
1 he n 5 £ 
ee 2. 2 em Burgemelſter und Rath. 


. g pepe 8 n 25 8e bells 
paniſche aare und aoo Stuͤck . 
8 grobe Schaafe von verſchledenem 
Alter, von Aarker Statur und im deßen Stande, follen 
in Gummeror verkauft werden Käufer wollen ſich des 
Wann Anfseetos Bricbe menden, 
Cummerom dep Plathe den 13. Sed 16 f to w. 


eines Wohnhauses und Nebengebäude 
Du 2 zu mannigfachen Gefchäften am 
00 11 febr bequem gelegen if, und zu deren Wlederauf⸗ 
1 . 8 Holz frey aus der Peumarper Ford gegeben 
— 5 wil ich Alters und Schwachheit wegen aus fre yer 
Hand verfaufen. _ Liebhaber 8128 meiden ſich derm 


te 
errn Landjäger Furbach in Abibe 
h Velwlitwete Cämmerer meck. 


＋ ſthof, zu verkaufen. 
nr folt mit der baben be⸗ 
findiichen Brauered und Brandtwelndtennered ſogleich 
aus freyer Hand verfauft werden, Kauflufige können 
gate. d e Sende e e e 
b a u 
2067 N Witwe Conderg. 


Ju verauctioniren in Stettin. 
Am 1 
mittags. 9 Uhr, 5 
{ alter Saͤcke, tdeils für Vorſermäller, tbeilg 
a . oute, ingen brauchbar, auch verſchledene Utenſillen 
und Geraͤthſchaften öffentlich an den Meifibietenden, 


e Zadlung in Courant, verkauft werden. Adu / 


den aten October dieſeg Jabree, Wars. 
len, in dem bie ſtgen Koͤnſal. Magazin, 


fer bey unterzeichneten Amte vor dem Heil 
— 75 8 „ Stertin den 29. Sept. 1815. 
. Woigl. Preuß. Proviant und Fourage⸗ Amt. 


Auf den Antrag der Witteſehen Erben ſollen die zum 
Nachlaß des.verfischenen Kaufmanns J. J. A. Witte ger 
oͤrigen 45 Rollen dollaͤndiſches Sege tuch und verſchie⸗ 
dene thells neue, theils gebrauchte Segel, in Termino 
den zaten Oete ber d. J. Nachm trags um 2 Uhr, in dem 
Speicher des Herrn Commereſenraths Dilſchmann ſub 
No. 51, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen baare 
ahlung i. Courant, verkauft werden. Kouflüfligen wer⸗ 
en auf Verlangen auch vor dem anfenenden. Termin 
dle zu vel kaufenden Segel und das Segeltuch vorgeleigt 
werden, wenn fie ſich dleſerbald an den Herrn Commer⸗ 
clenrath Dliſchmann wenden. Stettin den 11. Sepibr. 


1815. Koͤnlal. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Wage en gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffent 
lich au den Deifibietenden verkaufen. —— 
tptbr. 1818. Dieck ho ff. 


Sonnabend den zoſten September, Nachmittags um 
2 Uhr, Auction über‘ Smirnſche Roſinen bey 
Gebrüder Schickler. 
m zten Oetober e. Nachmittags um 2 Ubr, werde { 
in meinem Haufe Auctlon über: eine Fade ee 
blätter, Smir. Rofinen, Sich, G rothen Wein: 
Kein, Venet. Seife und Portorleo⸗Taback in Rollen ads 
halten laſſen. C. Manger. 


Auction Über Stab; und Boͤttcherholz. 
lenſtag den zten October, Nachmittag um a Uhr, 
8 auf dem abolkhofe eine Parthey ungewraktes 
chen Stab holz, beſtehend in circa 26 Rlnk ſtarkes, und 
FR Nine Bzteckerboll, größten theils Tonnenfäbe, in 
ffenilicher Lleitation verkauft werden. 


15 Pleven 10 Jahr alter doppelter Corſicaweln und 
9,Ordoſr Coteswein, welche im Keller des Hauſes No. 130 
in der Keifichlägerfitaße lagern, follen den ten October 
d. J. daſelbſt in Auction verkauft werden. 


Ju verkaufen in Stettin. 
5 NR — a eig 
© 1b. 10 Gr., Pfundweſſe 11 Gr., friſche f. 
Lichte, 1 Stein 6 Rthlr. 6 Gr., 0 ate an 


inen oſtindi i 
* Süd ſeeth N 
baben 
einer 


Portorles⸗Taback in Nollen, 
ſtetbran, taffin, Zucker, Buenos, Npresbaute, 
zu billigen Pieiſen zu verkaufen; auch können mit 
Partdey 1 Mabeira⸗Weine aufwarten. 
ember 1815. 
0 5 Hoffmann“ & Barandon. 
Ra'fiuade und Melis, 3 scher feinen und mittel Coffee 
in großen und 8 1 den billiaften Prei⸗ 
en, 6 | 9 michaels, 


f FR markt No, 


731, 


Sehr guler Holl. Vollhering, nr wle auch * 
ſcher, in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, nebſt 
neuen Smirn. Noſinen, weißen Juchten und geſottne 
Pferdehaare, find billigſt zu ß bey 

Poſſart & Süuͤbner. 


"Sm nroe boll. Deine: ine das 1. 2 ber, 4 Gr., 
neuen Preßeavlar, a th Gr., in Partheyen dilliger, 
ächte e Wutz, 18, 16 und 14 Gr., Berli⸗ 
ner Much 8 Gr., Matasquin, die Flaſche 40 Gr. 


und div orten e. aben b 
d 11 6 Se Eder ia 0 —— am elo. 


Syrop, geſtoßener : Zucker, Carol. Reis, beäznihe 
8 zen ment, Cacao, achten Hamb. Ju⸗ 
flus; und Petit⸗Canaſſor in — Pfendpa nn Der; 
Taufe ich zu 1 = u Prelſen, bemerke au Bi 
meine pp. Cichs 7 Paquets bedeutend. im 


120 2 Mash, et babe, und‘ mi 5 Sorten „die 


* 


u kan F. Neft 
große Bebmäkebe No. 272 In Stein; 
Guten alten Senda verkaufe ich billlg. 
Pbil. Regen, Hünerbelnerſtraße No. 1058. 


Berte neue bolländifche Heringe 4 ganzen Tonnen rd 
Heinen ee. 17 billigſt zu 1 


—— 


und Nennaugen 8 
ornejus, Louiſe 


ae Wen x 


fache ſche Sale 0 a8 din dam 


— ) 

Ganz neue hell, Neon in ., 28, und 1 Faſſel 
auch en Pfeffergucken in Gläſer auch eine „ m 
Gewürz eingemachte Neunaugen, in Faͤſſel auch einzeln, 
Champignons in Gläſer ouch einzeln, geräucherten Schleu⸗ 
fenlachs, dies jabrigen ſchoͤnen ächten doll. Süͤhmilchskaͤſe, 
7 neuen Preßeaviar, feinen Rumm, 2. Bout. 
16 Gr. Cour., große Tranven⸗Roſinen und dünnfchälige 
Krackmandeln, wie auch mehrere Deltegteßwaaren find 
zu haben, dey C. H. Gottſchalc. 


a a nn 

Rohe Podolier ſchwere und mittlere Ochſenhaͤute, wie 
auch gut verfertigte befie Sorte deutſches und wlldes 
Soblleder, find zu 9 a in stoßen und . 


nen Parthepen zu baden 
g Gebrüder age große Laſtadie No. 211. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der Mönchenfraße Nero es ‚if eine Stube mit 

Meubel nebſt eee au vetmitthen * 14 jeder 
Zeit zu beziehen. Da ed et 


Beka N ; 

Ein Landbaus nei ‚Garten Harder Stadt, nahe an 
der Oder, mit einer v lichen Land⸗ und Waſſeraus⸗ 
ſicht, fell verkauft sent — Naͤhere in der Ar 
tungd;@xpebition. 

Harlemmer Blumen-Zwi ue 

Als: gefüllte und einfache Hyacinthen, Tacetten, Tul- 
pen, Narciſſen, 


und Lilien verkauft billigft, 
W. Frauendorff, 


nieen Werfen bes 
e dh 


* 
an. 


Heumarkt No. 137. 


e 

Welder, ia der Srauenfiafe. . — 
ae. a auch ach au 725 

aume and elge kleine Paribe — 

9 Aria 


Ranunckeln, Ixiſſen, Ctocus, Jöhequilten! 


Tanz⸗ Unterricht vom 1. October an, 


für erwachſene Perſoren wöchentlich des Abends, fü 
Kinder Mittwochs und Sonnadends Nachmittags; au 
in Schulanſtalten und einzelnen Perſonen ert helle i 
jeder Zeit in allen Tamen gründlichen Unterricht. 


ich u 


cholg, wohnhaft im Man zeledorff chen Hauſe, 
re und — Sa Ne. 2 
x eine Treppe boch. 

Der Schiffer 15 Kabler aus Wolgaſt, Fuhrer des 
We CAR, 5 ng, 20 hieſige Commercelaſten 
Pe at an im, litheder en Schlffer Friedel 
Stelter 204 ſenbtth, die — tern zugeboͤrige Half 
dieſes Sch! e A gekauft, und ſollen 
die ae tfür k am ya! d. 35 u 

mir Endes het werben. 


sbrieb: 
wird mit Be un 0 9 0 ri aber oͤffenilt bein 

gemacht, d. Semi Wie en . 25 Beh 3 
sen Termin, mich mit ihren 
konnen. Stettin — 5 ember 1 


J. gecker, Ech mach ler. 


e au bekannt macken i 


A, GE —mꝛ SON 
Ich Ba eu bedeutend f 10 
PR 5 en Transport ganı vorzüg Lö 


fon eite und“ erke Bra we n Sg 
u 
11842 e am Berliner, 2 


Tr Kurt, und 1 55 again, Kubſtraße No: 
Re ßes nunmehrd wieder mit ur en 


febr billigen "Sabritoreiten verkauft. — Auch hat 1 
eine Niederlage von feinem und ordinairen 8 eis 
balten, womit es ſich ebenfalls 1 er 

tin den 29. Septbr. 181. 


1815. 


Daß ich meine Wodnung wean * und jetzt 61 40 
5 Relfſchlaͤgerſiraße No. 127 wohne, mache 155 meinen 
biefigen und auswärtigen reſp Velen Kunden hiemit be⸗ 
kannt, und bitte um geehrten ce uch: 
Joſeph Eiſert, Se ffer und Siehmadher. 
enſch, welcher Luft hat, das Gewerde elnet 
arbeiters zu erlernen, erfahrt das N 
itüngs⸗Expeditlon. 


en ast 


o bitte ich um fernern Zuſpruch⸗ 


. wieder mit allen Sorten von Pf rn 
55 


ti en 10 0 mache ich bekannt, daß ſch 
eſtellung annehme, und verſichere 

Diliehen- Preiſe und reelle Bedienung. Stettin den len 
Septbr. 1815. Clements Wagner. 


1090 bis 1c Rthlr. Cour. werden auf mer denn 
pupillariſche Sicherheit zeſucht; das Nähere dieruͤber n 
der Zeitungs⸗Expeditlon. 


